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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00094

Salzbeeinflußtes Röhricht als Schilf-Strandsimsen-Röhricht auf der ehemaligen Salzwiese nördlich von Frätow. Der Standort liegt in einer ca 
20-30cm tiefen Senke auf einem Moor- und Sumpfstandort. Salzwasser gelangt nur bei episodischen Überflutungen des vorgelagerten 
Weidelandes in diese flächige Mulde. Die Vegetation war zum Zeitpunkt der Aufnahme stark von Rindern abgeweidet und zertreten. Mit einer 
Erholung des Bestandes ist erst mit Beginn des Eintriebes zu rechnen. Östlich grenzt ein besser erhaltenes, salzbeeinflußtes Schilf-Röhricht 
an. Es wird empfohlen, diese Fläche von der intensiven Beweidung auszuschließen, zumal hier die Salz-Binse (RL2) in diesem Bestand 
gefährdet ist.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Bolboschoenus maritimus

Alopecurus geniculatus Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Festuca rubra Juncus articulatus Juncus effusus Juncus gerardii
Schoenoplectus 
tabernaemontani


